














































[276] ist der Sinn des Worts, daß in Gott Wesen und Sein Eins sind43. Die Unterscheidung 

wäre also bei ihm ohne Zweck. Auch die Unterscheidung vorausgesetzt, wüßte er Gott kein 

anderes als das ewige oder Vernunft-Sein (das die-unendliche-Substanz-Sein). Alles ist ewig. 

Aus dem ewigen, also dem reinen Vernunft-Sein können auch nur ewige Wahrheiten folgen, 

und die Dinge fließen aus der Natur (dem Wesen) Gottes nicht anders, als aus der Natur des 

Dreiecks die Wahrheit folgt, daß die Winkel zusammengenommen zweien rechten gleich 

sind. Eingeschlossen in das ewige Sein hat Gott zu Welt und Dingen kein anderes Verhältnis 

als das der bloß wesentlichen, nicht der wirklichen Ursache. Aber auch diese rein logische 

Folge wird bloß versichert, nicht gezeigt. Der Begriff der unendlichen Substanz ist von 

keinem, wie man erwarten sollte, durch das reine Denken gewonnenen Inhalt erfüllt, der 

Begriff des vollkommensten Wesens verschwunden, wenn man nicht einen Rest desselben in 

der Andeutung einer unbestimmbaren Menge göttlicher Attribute sehen will, von denen uns 

durch Erfahrung nur die zwei, das unendliche Denken und die unendliche Ausdehnung, 

bekannt seien. Hier ist ein völliges Abbrechen von streng rationaler Entwicklung (die 

schreiendste metabasis eis allo genos). Es lohnte nicht der Mühe, zu dem reinen 

Vernunftstandpunkt sich zu erheben, um so wieder in die Erfahrung zurückzufallen. 

Aber – wir dürfen dies nicht übersehen – die große Bestimmung, daß Gott das allgemeine 

Wesen ist, zu welchem Descartes den Anlaß gegeben, die durch den krankhaft frommen 

Malebranche nur schwach vertreten war, mußte – so ist der Gang menschlicher Dinge – von 

Spinoza zum alles verschlingenden, Wissenschaft und Religion gleicherweise verzehrenden 

Dogma erhoben werden, um ihr volles Gewicht, ihre dauernde Geltung zu erlangen 

 

43 In Deo Essentia et Existentia unum idemque sunt. 
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